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Karlsruher Zeitung .
Nr . 9. Dienstag , den 9. Jan . 1821 .

Deutsche Bundesversammlung. (Auszug des Protokolls der 56 , Sitz , mrr »4. De ; .) — Freie Stabt Fnurkkurt. — Frankreich »

(Pairs - und Deputirrenkammer.) — Niederlande. — Destreich . — Portugal . — Preußen.

Deutsche Bundesversammlung .

Auszug des Protokolls der 36 . Sitzung
« m 14 . Dez ( sh . Nr . Z60v . I .) . Präsidium zeigt
« n , daß der kön . prcuß . BandeScagSgesandte , Grafvon der
Goltz , den kön . Hannover . Gesandten , von MarlenS , sub -
stituirt habe . — Bai ern : Die königl . baier . Gesandt¬
schaft ist von ihrem allerhöchsten Hofe angewiesen , der
hohen Bundesversammlung in Bezug auf den in der 34 .
dr siähren Sitzung gefaßten Beschluß anzuzeigen , - dag
die zur weitern Versendung diesseits übernommenen Ak¬
ten über die dort bezeichnen' Streitigkeit zwischen dem
Gr . ßhe . zogthum Hessen und Herzcgchum Nassau am 10.
N o . in Mauchen eingctroffen , und sofort unrerm 14.
desselben MvnarS dem dortigenkvnigl . OberappellaiivaS -
gerichke , als gewählrer Austrägalinstanz , zugestelltwor¬den ieycn , dauiss dasselbe diese Sache in Gemäßheit der
D üngungen der Bundesakle und der nachgesolgten
Bundeobeschlüsse iustrui . e , und darüber ein definitiv S
Gil - nnk ! iß schöpfe , welches seiner Zeit den höchiien Par¬teien im Namen und auS Auftrag des Bundes eröfnet
W roen soll . -- Baiern : Von Sr . Mai . dem Könige
har die diesseitige Bundcstagsgesandlschaft den Auftragerhalten , über dre Reklamartonssache deS Grafen von
H ' llberg dem von Seile Hannovers in der 11 . Sitzungdes vorigen (eahrs ausgesprochenen Wunsche sich um so
mehr anzuschließen , als die seither über diesen Gegen¬stand statt geiundenen Erörterungen ohnehin wohl kei¬
nen Zweifel n . eur über den wahren Sinn der einschlägi¬
gen Disposition deS R -' icbSdeputalionSschlusseS übrig las¬
sen , und Se . köingl Mas . von Wünemberg , so wie
I -re Nachgeordneten Lustrzstellen , hiernach in Ihrer Ge ^
recbtigkeit vollkommen ermessen mögen , in wie fern diein Sachen erqanaenen Ekmntnisse damit zu vereinbaren ,oder welche Rechtsmittel im entqegengesezten Falle zurendlichen Beruhigung aller Theile etwa noch

'
zulässigseoen. — B > iern : Die noch lebenden Mitglieder desStiftes S ! I,Hann und Guido in Spcier haben sich

sei . dem Jabre tgi7 wiederholt und noch neuerlich an die
hohe BundeSvcrsamn . luug gewender , um durch deren

Interzession die Erhöhung ihrer Pensionen zu bewirken .
Von diesseitiger Gesandtschaft wurde die Erklärung über
diestn Gegenstand Vorbehalt, « , welche man nunmehr in
Folgendem abzugeben beauftragt ist . Ueber die auf dem
linken Rheinafer m dicsseittgein Gebiete noch vorhande¬
nen Realitäten , Renten und Kapitalien gedachten Stif¬
tes sind genaue amtliche Nachforschungen angestelll wor¬
den. Als Resultat derselben ergiedt sich , läuc der An¬
lage , daß von dem in Anspruch genommen . » Bcsizthum
in allein , nunmehr ein Kapttalwenh von 6ßist st . 17 kr»
im Rhrinkceise übrig ist , wovon beinahe die Hälfte als
ganz uneinbringlich betrachtet werden muß . Die ftanz .
Regierung hat nach erfolgter 'Aufhebung der Stifte ! kei¬
ne Ansprüche der auögewanderten Stiftsgeistltchen an¬
erkannt . Diese Last blieb der Staatskasse und derer
Lande völlig fremd , welches Se . köuigl . Maj . von Bai -
ern für anderweitige Abtretungen als Surrogat erhalte »
haben . Keiner der dicssalls abgeschlossenen Siaatsver -
träge enthält eine S . ipularionzu Gunsten der Reklaman¬
ten . Eben so wenig können Se . köntgl . Maj . , in Ge¬
mäßheit deS Art . 15 der BundeSakle und der über die
»ransrhenanische SustentationSsacke gefaßten Bnnöes -
kagsdeschlüsse , irgend eine Ihren Rheinlanden obliegende
Verbindlichkeit zur Verleihung weiterer Pensionen an die
rekurrirenden Skiftsgeistlichen anerkennen . Sie vermö¬
gen aber auch hierin auf Kosten des Staats den Regun¬
gen der Milde und Großmut » in dem Augenblicke kein
Gehör zu geben , wo die konkordatmäsige Errichtung
und Dctining neuer Bistyümer und Demstifterohnehitr
ausserordentliche Opfer erfordert . In Ansehung deS irr
ganz unaeeigneler Anrufung deS Artikels 30 der Wiener
Schlußakte zulczt angebrachten Gesuches des Kanonikus
del Dono , um Verleihung emer kompromissarischen oder
austrägalgerichrlichen Entscheidung würde es dem ein¬
sichtsvoll , n Urthcile dieser hohen Versammlung , auch
ohne besondere Anregung , nickt entgehen , daß hier we¬
der eine Streitigkeit mehrerer Lundesglieder , noch ein ?
rechtlich begründete Forderung in Mitte liegt , welche sez¬
iere nokhwendig eine entsprechende Ve rstichnrng irgend
eiueS deutschen Staates VvrausseAen würde , dergleichm
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jedoch im Art . 15 der Bundesakte und den über die Su -

stenkationsangelegenheit seither gefaßten Beschlüssen eben
so wenig , als in dem Rcichsdeputationshauprschlusse auf «
gefunden werden kann . — Die in vorstehendes Erklä¬

rung angeführte Beilage wurde dem Protokolle unterZahl
24 angefügt . —̂ Niederlande , wegen des Gross ,
herzvgthums Luxemburg : Obschon Se . Ma >.
allen Ihren Verpflichtungen rüksichtlich der Lasten , wel¬
che früherhin auf der tranSrhenanifchen Susteatakians -
kaffe hafteten , ein vollkommenes Genüge geleistet zu ha¬
ben vermeinen , und Sie sich dayer füglich jeder weitern
Theilnahw . e entziehen könnten , und obwohl Sie zur
Vertheilung gemeinschaftlich übernommener Ve . vtndltchr
keicrn keinen andern Masstab , als dm der Matrikel , für
richtig und zwekgemäß anzuerkennen vermögen , fo wol¬
len Sie dennoch , damit diese Angelegenheit iyre endliche
Erledigung erhalte , Ihre Mitwirkung dazu nicht versa¬

gen , und haben daher Ihren Gesandten beauftragt , in
diesem einzelnen Falle , und durchaus ohne Praiudiz
für alle folgenden , sich zu dem betreffenden Stimmendes

trag von 65 fl. , in so fern er durch Mehrheit der Sftm ,
men beliebt wird , genehm und bereit zu erklären . - -

Holstein - Oldenburg , Anhalt und Schwarz¬
burg tritt der Mehrheit , jedoch ohne Präjudiz für künf¬
tige Fälle , bei .

( Beschluß folgt .)

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 6 - Jan . Der Graf v . Weuron ,
kbnigl . preuß . Gesandter in der Schweiz , ist gestern von
Berlin hier eingetrvffen .

Frankreich .

Paris , den 5 . Jan . Die Kammer der Pairs hat
gestern den Anfang des Vortrags deS kdnigl . General -
Prokurarors , Jacquinot de Pampelune , angehdrk . Der¬
selbe wird heute fortgesezt . — Die von der Deputirten -
kammer ernannte Kommission zurBerichtSersiattung über
den vorgclegten Finanzgesezenkwurf hat sich gestern ver¬
sammlet . Diese DerichtSerstattung , die dem Deputieren
Barlhe de la BastiSe aufgetragen ist , wird noch heute
in öffentlicher Sitzung stark haben , worin auch der De -

putirte Maine de Biran seinen Vorschlag wegen Modifi -

zirung des Reglement entwickeln wird .
Der Moniteur hat gestern offiziell die vom 26 . Nov .

datirte königl . Verordnung in Betreff der von dem Mar¬

quis de Bonnay nachgcsuchlen und erhaltenen Entlas¬
sung bekannt gemacht ; es heißt darin : Nachdem Hr .
Marquis de Bonuqy , Pair von Frankreich , unser aus¬
serordentlicher Gesandter und bevollmächtigte Minister
bei Sr . Maj . dem Könige von Preuffen , uns vorqe -
stellt hat , daß sein Alter und der Zustand seiner Ge¬

sundheit ihm den Wunsch abudthige , daß wir der iym
auvertrauten Geschäfte und Aemter ihn entheben möchten ,
und da wir , indem wir seinem Gesuch willfahren , chm
zugleich ein Zeugniß unserer Zufriedenheit für die aus ,

gezeichnete Art , mit der er stets seinenBeruserfällt hat , ge ,
ben , so wie auch die Treue und Ergebenheit , die ec
uns so oft bewiesen , und die langen und wichtigen Dien¬
ste , die er dem Staate geleistet hat , belohnen möchten ,
so haben wir verordnet und verordnen was folgt : Der
Hr . Marquis de Bonnay ist zum Staatsminister und
Mitglied - unseres geheimen RakhS ernannt .

Gestern standen hier die zu 5 v . h. konsolidirte » FondS
zu 60 , und die Bankaktien zu 1460 Fr .

Die Proklamation des Gemeinderaths der Capstabt ,
auf der Insel S - . Domingo , die von Generälen , Ro¬
main an ihrer Spitze , unterzeichnet ist , lautet also :
„ Republik Hayn . Freiveit , Gleichheit , Unabhängig¬
keit. An daS Volk von Hayli . Bürger und Soldaten ,
die Unterzeichneten Gememderäkhe und Generale thun
mit der lebyaftesten Freude kund und erklären feierlich,
daß in Hayii nur eine Regierung , nur eine Konstitution
bestehe . Bürger und Soloaten , dem Kriege unter unS
ist der Friede gefolgt , alle Hayner erkennen sich wieder
für Brüder . Der Präsident Bvyer und sein Heer wer¬
den alsbald in diese Stadt einziehen , um den Kuß deS
Friedens und der Brüderschaft zu empfangen und zu ge¬
ben ; bereitet auch , sie mit all ' dem Enthusiasmus zu
empfangen , welche den ächten Hayticrn eigen ist . Tau¬
sendmal laßt unö den Ruf des Heils , die Bürgschaft
unseres künftigen GlükS , wiederholen : Es lebe die Re¬
publik Hayli ! Die Unabhängigkeit lebe ! Freiheit und
Gleichheit lebe ! Es lebe der Präsident Boyer ! Gege¬
ben im Rathhause der Kapstadt , den 21 . Okt . Iö20 , im
13 . Jahre der Unabyängibkeit Hayti ' s . "

Ni e d er Iand «.

Brüssel , den 1 . Jan . Der Kronprinz hat zum
einstweiligen Wohasiz für sich und seine Familie daS

Hooghvorst
'
sche Hotel gekauft . Die Generalstaaten wer¬

den vor der Hand ihre Sitzungen in dem Stadt - und

Gemeindehause halten , woselbst man die zu du sein
Zwecke nöthigen Einrichtungen zu treffen bereits angefan¬
gen hat .

O e stk e i ch .

Wien , den 2. Jan . Fürst von Metternich ist ge¬
stern Mi ' tags von hier nach Laibach abqereiset .

Zu Triest ist , nach Privakbrieftn , der Herzog von

Otranro ( Fouche' ) am 26 . Dez . mit Tode abgcgangen .

Portugal .

Die Lissaboner Zeitung vom 18 - Dez . meldet : Vor¬

gestern ist die Brigg , die Vorsehung , in hiesigem Hafen

angekommen , aus welchem sie am 3 . Sepl . ausgelau¬
fen war . Am 17 . Okt . war sie in Rio - Janeiro ang --

kommen , das sie am 29 - deS nämlichen Monats wie¬

der verlassen hatte - Der König , dem die Ereign »-ss«
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von Oporto bereits bekannt waren , versichert in den
Depeschen , welche genanntes Schiff mitgebracht hat ,
daß ee den ^Wünschen seines Volks nachzugcben bereit
sey , daß er die Zasammenberufung der Cortes billige ,
daß er zur Einführung einer Konstitution seine Zustim¬
mung gebe , und im Voraus die Sanklionirmig demselben
zusichere , sobald sie entworfen sey. Se . Mai . se¬
tzen hinzu , daß , nach Er,üllung dieses Versprechens ,
Sie entscheiden werden , ob Sie in Person nach Lissabon
kommen , oder einen Ihrer Sohne dahin schicken werden ,
um sich za versichern , daß der königl . Würde durch die
neuen Staatseinrichiungen nicht zu nahe getreten wird .

Die nämliche Zeitung enthielt neulich Kolg n -
des über die Wahlen : , , Die glükliche Losung der
wichtigsten Frage , welche jemals bei unS in einer Na¬
tionalversammlung angeregt worden , hängt gänzlich
von dem Gewicht und Verstände unserer Abgeordneten
zu den nächsten Eoneö ab . Dieser Versuch ist daS
schwierigste Vornehmen in dem neuen System , das Wir¬
bel unö einführen wvlleu , indem daS Volk bei ferner ge¬
ringen Erfahrung in großer Verlegenheit über die Wahl
der Subjekte seyn muß ; niemals ist sein natürlich ge¬
sunder Sinn unserer Nation nöthiger gewesen . Von
ihm geleitet , Bürger , werdet ihr das wahre Verdienst
und die ächte Tugend von Marktschreiecei und Ranken

zu unterscheiden wissen , besonders an den kleinen Or¬
ten , wo die Reichen und die Angestellten v»e Treuherzi¬
gen und Unerfahrnen zu täuschen , und ihre Summen
durch Versprechungen oder Drohungen für sich und ihre
S hüzlinge zu gewinnen suchen werden . Trauet ihnen
nicht ; sie haben nur ihren persönlichen Vorlyeil im Au¬
ge , erbetteln nur für ihn eure Stimmen . Alle Klassen ,
die Ordensgeistlichen ausgenommen , haben Summrecht .
Man soll sein Votum bloß im eignen Gewissen , ohne
Rüksicht auf Stande und AmtSverzweigung , schöpfen .
Ohne Zweifel müssen die Adelichen und Eharakteristrten ,
wenn sie mit Kenntnissen begabt sind , eines unbeflekten
RuftS genießen , und von unzweideutiger Liebe zum Va¬
terlands erfüllt sind , den Unadelichen , selbst wenn sich
alle diese Eigenschaften bei ihnen vereinigt fänden , voe -
grzogen werden ;

'
hingegen sind diese vor .zuziehen , wenn

sie sie besitzen , und sie den andern fehlen . Ein beson¬
derer Vorzug gebührt , aus Achtung für seine Würde ,
dem Geistlichen , dessen Wandel seinem hohen Berufe ent¬
spricht . Es ist Pflicht deS sittlichen Menschen , des
WahrheitsfreundrS , seine Gefühle unverstellt und ohne
Furcht vor dem Mächtigen , der auf seine Stimme An¬
spruch machen wollte , zu äussern . Die Oberinachl der
Großen ist nur bei unbeschränkten Regierungen zu fürch¬
ten , nimmermehr bei repräsentativen ; einen National -
Kongreß blendet man nicht ; die Stimme der unterdrük -
ten Unschuld , der Schrei , welchen die Unterdrückung
ihr erpreßt , lassen sich bald von ihm vernehmen , und
nabe folgt der Unterdrückung die Strafe des Drängers .
Diese Ueberzeuqung muß

'
hinreichen , den Zaghaften

Math einzuflößen , daß sie die hinterlistigen Vorspiege¬
lungen deren verachten, welche sich ihrer aus eigennützi¬

gen Absichten möchten bedienen wollen , um in die Ra -
lional - Stellverrretung zu gelangen . In Lissabon gicht
es eine sehr große Zahl Aufgeklärter , die fähig sind ,
gute Wähler zu ernennen , welche wiederum ihrerseits
gut » Abgeordnete wählen werden , und es steht zu hof¬
fen , daß sich die Meinung über die zu wählenden Sub¬
jekte bereits festgssezt hat , und daß , wenn die verschie¬
denen Waylgrade frei vollzogen worden , glükliche Er¬
folge sich zeigen . Die Nation hat genug Männer von
hervorstechendem Verdienste ; die Veranlassung »st nun
da , sie an den Tag zu ziehen . Portugiesen , beweisen
wir Europa , das noch ein Vocuctheil gegen uns
hat , daß eS im Irrthuin sey , und Portugal ebensowohl
talentvolle Männer als große Krieger yervorbringe . "

Privalbri .' fe sprechen von dem Projekte einer Off -
mad Defeusiyallianz zwischen Portugal , Spanien und
Neapel .

^

P r « u s s e n .
Berlin , den 2 . Jan . Am 29 > Dez . ist die Prin¬

zessin Louise von Preuffn , Gemahlin oeS Fürsten An¬
ton Radzivil , kön . StaatSyalters in dem G . oßherzog «
thum Posen , mit diesem , uebst Familie , von Posen hier
angekommen .

Die Regierung zu Potsdam hat Folgendes bekannt
gemacht : , ,Bon dem Fustlierbataillon des 2c». I ffante -
rieregiments , welches eine Zeit lang im Achenec R gie -
rungsbessrke kantonnirt hat , und kürzlich nach Bran¬
denburg in Garnison gekommen ist , stad mehrere mit
der ansteckenden A igenetzündang befallene , noch nicht
ganz geheilte Kranke in ihre Heim » h entlassen werden ,wobei in den ihnen errheiltenKriegSreverse - und Urlaabs -
pässen vermerkt ist , daß sie an dem AngenüS l leiden .
Dies veranlaßt uns , bei der bekanntlich sehr anstecken¬
den Eigenschaft dieses UebelS und bst den nicht seltnen
Beispielen vom U - b .-rgange desselben ans den Burger
und Landmann , die Herren Landralhe, * K Mspnysikcr
und Kreischirurgen zur größten Aufmerksamkeit aus dir
Augenkrankheiten drr gedachten Soldaten aufzuf . rdern ,und ihnen Hinsichrs derselben überall diejenigen Vor¬
kehrungen zur Pflichtzu machen , welche die Gefahr deS
Uebels erfordert . "

Zu Wartenberg hat sich in der Nacht vom 2t . zum
22 . v . M . der Prvtaitmadler Jahn erschossen . V - - -»
zweiflnng über seinen verschuldeten Zustand , in welchen
er sich durch die unmäsigste Leidenschaft zum Trünke oer -
sezt hatte , hat ihn höchstwahrscheinlich zu diesem Ver¬
brechen bewogen .

Am 1 Z . Nov . wurde zu Breslau der dortige jüdische
Arzt Dc . Henschel mit seiner Ehegattin , und am 2t .
der aus Kassel dahin gezogene Professor Hayn mit sei¬
ner Gattin und 4 Kindern in der Hauptkirche zur heil »
Elisabeth getauft .
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Auszug aus den Karlsruher WitterurrgSdeohachtungen .

8 . Jan . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgens ; ö
Mittags f5
Nachts ; io

27 Zoll 5,5 Linien
27 Zoll 4,5 Linien
27 Zoll 4,7 Linien

0,5 Grad über 0
4,1 Grad über 0
1,7 Grad über 0

74 Grad
jüy. Grad

- 72 Grad

Nordost
Nordost

Mordest

etwaS heiter, sehr dünstig
trüb, dünstig
etwas heiler, bald Trübung

Literarische Anzeige .
Bei Joh . Ambr . Barth in Leipzig tst erschienen , und bei

Braun in Karlsruhe zu haben :
Ribbe , I . C . , die innerlichen und äußerlichen

Krankheiten des Schafviehes und deren Heilung ,
imt Bezug auf die Verhütung und Abwendung
dieser Uebel wissenschaftlich >und praktisch für , ge¬
bildete Leser dargejiellr . Nebst einein Anhänge
zum Unterrichte fürSchäser . gr . ö . 1621 .
2 st . 40 rr . « -

Je höher seit einer Reihe von Jahren die Schafzucht in
Deutschland gedieh , je wichtiger dieser Zweig dadurch in den
verschiedenen Ländern für Staats - und eignes Jnreressc gewor¬
den , desto willkommener wird jeden! auch nur einigermasen
Lhcil an diesem Erwerbssache nehmenden dieses von einem der
Sawe ganz kundigen Veterinär aus .-carbcircie umfassende Lehr¬
buch seyn , dessen auf langjährige Erfahrung begründeter In¬
halt niemanden ohne Rath und Hülfe lasse » wird . Der im
Anhänge gegebene Unterricht für Schäfer macht es al¬
len tSchäfereidcsitzcrn fast uncntbehiüch .

Zugleich empfehle ich wiederholend des Verfassers
Unterricht , umfassender und auf die Gesetze der Na¬

tur gegründeter , zur Erhaltung der HauS - und

Nuzlhicre , mit Bezug auf deren Verschönerung
und Veredlung . Für höhere und niedere Land -

wirthe ausgearbcitet . gr . 6 . löiy . 2 st .

Anzeige für Schullehrer .
Es ist längst anerkannt , daß zu Verbreitung nüzlicher Kennt¬

nisse , beionbcrv . in Landschulen , eines der bewährtesten Mittel
Me VorsHriftcn sind , und daß selbst dadurch die Sittlichkeit
her Kinder befördert wird . Lehrer , denen dies am Herzen
liegt , haben dieses Mittel mit gutem Erfolg angewandt ; allein
vst fehlt es den Lehrern an Zeit , allen ihren Schülern , mit
dem nöihigen Fleiß , solche vorzuschreibcn , und aiisgefordert
von mehrern Seite » , habeich deswegen dergleichen Vorschrif¬
ten , in schbncm Cteindruk , herovsgegebcn , wovon die erste
Lieferung in drei Blättern beliebend , die Presse verlassen hat .

Die bei diesen Vorschriften benuzt ii Sätze stnd aus den,
in viele» Schulen cingcführten , Vorschriften für Stadt - und
Landschulen genommen .

Der sehr niedrige Preis , von ein und einem halben Kreuzer
lpr. Stük , macht es auch dem ärmsten Kinde möglich, sich diese
Dorlegcblärier an »schaffen , und ich hoffe daher , manchem ei-

Zen an enehmcn Dienst damit zu erweften.
Geld und Briefe erbitte mir franco .
Lahr , im November iLro .

Ernst Kaufmann -
iZu haben bei G . Braun in Karlsruhe .)

Bühl . sFrü cht e -- V er st eig crnn g . sj Die Unter¬
zeichnete Stelle wird bis Samstag , bcn , 5 . d . M ^ -.Vormit¬
tags io Uhr , auf dem herrschaftlichen Speicher zu Schwarzach

- so Fiertcl Korn
und

io Fiertel Spelz ,
unter der Bedingung baarer Zahlung bei Abfassung der Früch¬
te , öffentlich versteigern .

Bühl , den 5 . Ja » . 1621 .
Großherzogliche Domaincnverwaltung .

H o y e r .

Karlsruhe . sDienst - Gesuch . 1 Ein epaminirter ,
Mit guten Zeugnissen venehencr Scribent , der sogleich mitte¬
te» Hann , sucht eine Steile i» seiner Eigenschaft — am lieb¬
sten aber bei einer Verrechnung Das Nähere ist im Zeit ,
Komplott zu erfragen .

Ulm . f A » z c i g e . ss . Der allgemeine Anzeiger
und die politische UlmerZcitung erscheinen auch im
Jahr >^ 2i ; sie werden , wie bisher , neben den politischen
Begebenheiten aüch das Neueste und Wissen- würdigste aus der
Oekonomie , Naturgeschichte rc . erzähle » , und dadurch das
Angenehme mit dem Nüzlichen , und das Unterhaltende mit dem
Lehrreichen verbinde » . Nicht nur der Umstand , daß wir noch
kein Blatt der Lrr haben , sondern auch die Wohlfeilheit 0>el -
de zusammen halbjährig 4a bis Sa Bogen i st . 3a kr .) machen
diese Zeitungen empfthlcnswerth . Sie können durch jedes Post¬
amt de ogcn werden . Anzeigen und Bekanntmachungen wer¬
den darin ausgenommen . Wir laden daher dao Publikum und
obrigkeitliche Stellen ein , uns solche gcftlligst franco zur Ein¬
rückung zuzuscndcii ; die Zeile kostet 2 kr .

Redaktion der Zeitung in Ulm .

Z fl . 10 kr.
7 st - - kr.

18 fl . — kr .
4 st . 3a kr .
ä tz. 3o kr .
6 st . 5o kr .

Frankfurt . sAn zeige . ) Eine Panhie sogenannte
Crizvt , ganz dem Golde ähnliche Taschenuhren :

cingehäusige fran ' ösiftl e L . . . .
diito matte mit vergoldetem Iifferblatte
ditto Rcpelir .
zweigchäusige englische .
dllto innen noch ein Deckel sCallotte ) .
ditto ditto mir vergoldetem Ziffcrdlatte
ditto ditto matte mir vergoldetem Zifferblatt «
eim- ehäusigc silberne Uhren . . . .
zweigehäusige do . do . .
kingehäusige do . Repetier

do . schwerere . . . . -
sodann

goldene Damenuhren . - - <
ditto schwerere . . . . . .

im 24 fl . Fuß , und in Dutzend »och billiger sind abzugcbcn
Schnurgasse i - ir . il . dir . 53 in Frankfurt a . M .

Briefe und Geld werden franco erbeten.

10 fl .
5 fl .
9 6-

' S § '
2a fl .

18 fl .
ro fl .

kr.
kr .
kr .
kr .
kr.

kr.
kr.

Redakteur : E . A. Lam « y ; Verleger und Drucker : Ppil . Macklot .
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